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1 Einleitung

Immer mehr digitale Medieninhalte werden verfügbar. Um die Benutzer nicht durch dieses

beständige Wachstum zu überfordern, ist eine Möglichkeit zum Filtern der Inhalte die Persona-

lisierung Fan u. a. (2012) Bellekens u. a. (2009) Weiß u. a. (2008). In diesem Paper wird der erste

Teil eines Experiments beschrieben, welches im Rahmen meiner Masterarbeit durchgeführt

wird. Die Teilnehmer bewerten Filme und einige Fragen zur Person. Parallel wird ein System

entwickelt, welches kommende Bewertungen, für noch nicht bewertete Filme vorhersagt. Diese

werden mit den tatsächlich Bewertungen des zweiten Teils des Experiments verglichen.

Um Benutzermodelle zu erstellen, existieren zwei unterschiedliche Methoden: die Selbstaus-

kunft und die Analyse des Verhaltens der Benutzer Weiß u. a. (2008). Im Kontext dieser Arbeit

wird die Methode der Selbstauskunft verwendet.

Es gibt viele unterschiedliche Methoden, um Vorschläge zu generieren. Einige erfordern eine

große Menge an Benutzern. Diese sind im Kontext dieser Arbeit nicht weiter berücksichtigt

worden. Die Anzahl der akquirierten Teilnehmer ist hierfür nicht ausreichend. Das Experiment

wird in Kapitel 3 genauer beschrieben.

Die unterschiedlichen Arten von Benutzermodellen und deren Verwendung für Personali-

sierung wurde im Rahmen des ersten Vortrags des Masterseminars herausgearbeitet Probst

(2014b). Im zweiten Vortrag wurde dargestellt, wie solche Benutzermodelle erstellt und für

Vorschläge verwendet werden können Probst (2014a). Die theoretischen Grundlagen des Expe-

riments wurden im Hauptseminar vorgestellt Probst (2015).

In dieser Arbeit geht es um die Frage:

„Ist es möglich, durch Selbstauskunft Benutzermodelle zu erstellen, welche zur

Vorhersage für Filmbewertung verwendet werden können?“

und um eine praktische Überprüfung dieser Frage. Hierfür ist ein Experiment konzipiert worden,

welches diese Frage beantworten soll. In dieser Arbeit wird der erste Teil des Experiments

beschrieben. Die folgenden Aufgaben werden aufgeführt. Diese werden im Projekt 2 und im

Rahmen der Masterarbeit durchgeführt.

Das 1. Kapitel dieser Ausarbeitung gibt einen Überblick über das Thema und den Inhalt. Im 2.

Kapitel wird die Architektur beschrieben, welche im Experiment verwendet wird. Im 3. Kapitel

wird das Experiment erklärt. Im 4. Kapitel werden der bisherige Verlauf und die kommenden

Tätigkeiten herausgestellt.

1



2 Architektur

2 Architektur

In diesem Kapitel wird die Architektur beschrieben, welche für die Umsetzung des Projekts

verwendet wird. Es werden die einzelnen Komponenten beschrieben. Dabei handelt es sich um

folgende Komponenten:

• eine Registrierung

• ein Login

• ein Web Frontend

• eine Persistenz

• ein Votingsystem

• eine Datenverarbeitung

• eine Benutzermodellerstellung

• ein Vorhersagesystem

• und eine Auswertung.

2.1 Registrierung

Damit sich die Benutzer einloggen können, ist eine Registrierung erforderlich. Dies ermöglicht

dem System, einen Login zur Verfügung zu stellen, um die Benutzer eindeutig zu identi�zieren.

Die Registrierung muss folgendes leisten:

• eine Veri�zierung der Benutzerdaten. Die Benutzer registrieren sich mit einer E-

Mailadresse und einem Passwort. Zunächst wird über die Persistenz-Komponente 2.4

überprüft, ob ein Benutzer mit dieser Mailadresse vorhanden ist. Ebenfalls muss diese

veri�ziert werden. Um die Adresse zu Veri�zieren, wird eine E-Mail mit einem Veri�zie-

rungslink gesendet. Eine valide E-Mailadresse ist unter anderem auch für die kommende

Kommunikation mit den Benutzern erforderlich.
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2 Architektur

• Das Anlegen und Speichern der Benutzer im System. Die Benutzerdaten müssen mit-

hilfe der Persistierungskomponente in der Datenbank gespeichert werden, um für weitere

Logins zur Verfügung zu stehen. Die Loginkomponente benötigt diese Informationen,

um den Login zu veri�zieren. Sie wird im nächsten Abschnitt beschrieben.

2.2 Login

Der Benutzer muss bei der Interaktion mit dem System eindeutig identi�ziert werden können.

Hierfür ist ein Login erforderlich. Für den Login ist die im vorherigen Kapitel beschriebene

Registrierung erforderlich. Die Loginkomponente muss Folgendes leisten:

• ein Login mit Abfrage der E-Mail und des Passwortes. Hierbei wird

• eine Session erstellt. Diese ermöglicht es, die Aktionen eindeutig dem jeweiligen Benut-

zer zuzuordnen, ohne dass dieser sich jedes Mal neu identi�zieren muss. Zu Sicherheits-

zwecken wird

• die Anzahl der Loginversuche von einer IP-Adresse begrenzt. Dies bietet für den

Rahmen dieser Arbeit einen ausreichenden Schutz. Für den Fall, dass ein Benutzer sein

Passwort vergessen hat, wird ihm

• eine Passwortwiederherstellung ermöglicht. Da der Benutzer bei der Registrierung

seine E-Mailadresse angibt, kann er sich an diese Adresse ein neues Passwort zuschicken

lassen.

2.3 Web Frontend

Um mit dem System interagieren zu können, wird ein Webfrontend benötigt. Dies ist die

Schnittstelle zwischen dem System und dem Benutzer. Folgende Eigenschaften sind erforderlich:

• eine Registrierungsmaske zum Eingeben der E-Mailadresse und des gewünschten

Passworts. Auf diese Weise kann der Benutzer mit der Registrierungskompomente

kommunizieren und seine Logindaten hinterlegen. Diese Informationen sind für sowohl

für die Registrierung als auch die Login Komponente erforderlich.

• ein Anmeldebildschirm zur Kommunikation mit der Loginkomponete für die Identi�-

zierung am System. Der Benutzer identi�ziert sich mit seiner E-Mailadresse und seinem

Passwort.
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2 Architektur

• eine Anzeige von Trailern aus YouTube, damit der Benutzer die Möglichkeit hat, die

Trailer von ihm unbekannten Filmen zu schauen.

• eine Votingober�äche für die Kommunikation mit der in Kapitel 2.5 beschriebenen

Votingkomponente. Hier kann der Benutzer eine Bewertung der Filme und der Kategorien

von -3 bis +3 inklusive der Null abgeben. Somit sind sieben unterschiedliche Bewertungen

möglich. Eine höhere Anzahl würde nur einen minimalen Mehrwert liefern. Ebenfalls

sind die Fragen zur Person wie Alter, Geschlecht, usw. auf diesem Wege realisiert.

• eine Anzeige der Informationen über das Experiment. Hierbei werden folgende Fra-

gen beantwortet:

– Wer führt dieses Experiment durch?

– Zu welchem Zweck wird das Experiment durchgeführt?

– Wie ist der zeitliche Ablauf?

– Was wird von den Teilnehmern erwartet?

• eine Feedback-Anzeige nach dem Voting. Wenn ein Bewertung erfolgreich durchge-

führt wurde, gibt die Votingkomponente ein Feedback. Dem Benutzer wird direkt nach

dem Voten angezeigt, dass er gevotet hat. Auch beim späteren Betrachten des Votes wird

er darüber informiert, dass er schon gevotet hat. Somit ist dem Benutzer ersichtlich,

welche Filme schon bewertet wurden.

• eine Navigation, um durch das System navigieren zu können, wie zum Aufrufen der

Informationsseite und der einzelnen Votes.

2.4 Persistenz

Für einen schnellen Zugri� und die Persistenz der Daten wird eine Persistenz-Komponente

benötigt. Diese speichert

• die Teilnehmer des Votings mit ihrer E-Mailadresse und Passwort,

• die Bewertungen der Filme mit Zeitpunkt, Wert und dem Teilnehmer,

• die Bewertungen der Kategorien mit Zeitpunkt, Wert und dem Teilnehmer und

• die Angaben zur Person mit dem jeweiligen Benutzer.

Auf Datenbankebene werden diese Tabellen und Spalten benötigt:
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2 Architektur

• Benutzer: Benutzer ID, E-Mailadresse, Passwort.

• Fragen (Filme/Kategorien): Frage ID,Fragetext.

• Antworten: Antwort ID, Antworttexte.

• Verbindungstabelle von Fragen zu Antworten: Frage ID, Antwort ID

• Tabelle der Votings: Antwort ID, Benutzer ID, Zeitpunkt)

2.5 Votingsystem

Für die Verarbeitung der Bewertungen wird ein Votingsystem benötigt. Dieses bietet die

Möglichkeit, Fragen zu erstellen. Für diese müssen vorgefertigte Antworten zu de�nieren sein

oder eine freie Eingabe ermöglicht werden. Die Benutzer können die Fragen beantworten. Es

kann die Anzahl der möglichen Antworten festgelegt und überprüft werden.

2.6 Datenverarbeitung

Bei der Datenverarbeitung müssen zum einen ähnliche Filme zusammengefasst werden, zum

anderen müssen Benutzermodelle erstellt werden.

2.6.1 Datenzusammenfassung

Bei der Datenzusammenfassung müssen sinnvolle Kategorien gebildet werden, in denen die

Filme zusammengefasst werden. Nach der Erstellung der Kategorien müssen die Filme den

Kategorien zugeordnet werden. Dies geschieht anhand der Eigenschaften. Ein Film kann zu

mehreren Kategorien gehören. Die Kategorien werden von dem Benutzer bewertet.

2.6.2 Benutzermodelle

Zum Erstellen der Benutzermodelle werden die Votings genauer analysiert. Es wird betrachtet,

wie die jeweiligen Kategorien bewertet werden. Ebenfalls müssen die Bewertungen für die Filme

im Benutzermodell gespeichert werden. Anhand der Bewertungen für Filme muss berechnet

werden, wie der Benutzer tatsächlich Filme einer bestimmten Kategorie bewertet. Das Ergebnis

dieser Berechnung wird im Benutzermodell gespeichert.
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2.7 Vorhersagesystem

Das Vorhersagesystem verwendet die Daten aus den Benutzermodellen und der Datenzu-

sammenfassung, um vorherzusagen, wie die Benutzer weitere Filme bewerten. Hierfür ist

erforderlich, dass:

• mehrere Algorithmen verwendet werden können,

• die erstellten Benutzermodelle verwendet werden,

• das System automatisch Bewertungen berechnet und

• Ausreißer berücksichtigt werden.

2.8 Auswertung

Die unterschiedlichen Algorithmen der Vorhersagen werden miteinander verglichen. Dies wird

im Rahmen der Auswertung im Anschluss an das Experiment erarbeitet. Von der Auswertung

wird erwartet, dass

• mehrere Metriken verwendet werden.

• unterschiedliche Bewertungen der Algorithmen angewendet werden.

• eine Analyse der Gesamtperformance durchgeführt wird.

• die Ausreißer betrachtet werden.

• die Auswertung reproduzierbar ist.

3 Projekt

In diesem Kapitel werden der aktuelle Stand und besondere Aspekte bei der Umsetzung des

Projekts beschrieben.

3.1 Aktueller Stand

Im Rahmen des Projektes wurde bisher das erste Voting abgeschlossen. Hierfür wurde eine

Webseite erstellt, eine Akquirierung von Teilnehmern vorgenommen und eine erste Analyse

der Daten durchgeführt.
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3 Projekt

3.1.1 Webseite

Diese Webseite enthält folgende Seiten:

• eine Informationsseite über den Versuchsaufbau.

• eine Seite für die Angaben zur Person.

• eine Seite für das Bewerten der 23 Kategorien.

• und jeweils eine Seite für die fünf Kategorien und deren zehn zu bewertende Filme.

3.1.2 Akquirierung

Um Teilnehmer für das Voting zu akquirieren, wurden in einer Erstsemester-Vorlesung, in

einem Kurs des NextMedia Studiengangs und mit einen Aufruf über den Mailverteiler der

HAW um Teilnahme gebeten. Einige der Teilnehmer sind aus dem privaten Umfeld. Über die

Teilnehmer ist bekannt, dass

• 319 sich angemeldet haben.

• 233 mit dem Voting angefangen haben.

• 90 alles bewertet haben.

• 15 Teilnehmern noch 1-5 Votes fehlen.

• 135 männlich und 87 weiblich sind.

• 26 unter 21, 161 zwischen 21-30, 23 zwischen 31-40, 11 zwischen 41-50, einer zwischen

51-60, zwei zwischen 61-70 und keiner über 70 Jahre alt sind.

• 86 mehrere Filme pro Woche, 87 einen pro Woche und 50 seltener Filme schauen.

3.2 Umsetzung

Für die Umsetzung wurde eine Wordpress Installation mit diversen Plugins verwendet.

3.2.1 Wordpress

Die Webseite ist eine Wordpress Installation. Die Darstellung des Textes und die Menüführung

sind Standardfunktionen. Somit konnte die Informationsseite problemlos erstellt werden.

Wordpress sieht im Standard keine versteckten Seiten vor. Daher sind eine Privatisierung und

eine Registrierung erforderlich.

7



3 Projekt

3.2.2 Registrierung

Um die geforderte Privatisierung und Registrierung zu ermöglichen, wurden folgende zwei

Plugins verwendet:

• Das Plugin Register ermöglicht es, dass die Teilnehmer sich mit ihrer E-Mailadresse

registrieren und ihr Passwort wiederherstellen können. Der Login ist eine Standardfunk-

tion.

• Mit dem Plugin Privat only wird verhindert, dass nicht eingeloggte Benutzer auf Seiten

zugreifen können. Ebenfalls wird eine Seite zur Verfügung gestellt, welche einen neuen

Benutzer darauf hinweist, dass dieser sich registrieren muss.

3.2.3 Videodarstellung

Die Standarddarstellung von Youtube-Videos hat De�zite in der Performance. Daher ist das

Plugin „Youtube Lite“ verwendet worden. Dieses ermöglicht einen schnelleren Seitenaufbau,

da die Videos erst bei der Betrachtung vollständig geladen werden.

3.2.4 Yop Poll

Zur Durchführung des Votings wurde das Plugin „Yop Poll“ verwendet. Dieses Plugin stellt ein

Votingsystem bereit. Die Fragen und Antwortmöglichkeiten können dabei individuell de�niert

werden. Auf diese Weise war es möglich, die Bewertungen mit ihren sieben Ausprägungen und

Freitextantworten zu de�nieren. Um doppeltes Abstimmen zu verhindern, bietet „Yop Poll“ die

Möglichkeit, die Anzahl der Votes zu beschränken. Damit dem Benutzer angezeigt wird, welche

Votings bereits durchgeführt wurden, musste eine Abfrage im Sourcecode ergänzt werden:

1 if( $this->hasPollsLeft()){
2 $template .= ’<div id="yop-poll-container-error-’ . $poll_id
3 . $unique_id . ’" class="yop-poll-container-error"></div>’;
4 }
5 else {
6 $template .= ’<div id="yop-poll-container-error-’ . $poll_id .
7 $unique_id . ’" class="yop-poll-container-error">
8 Dies hast du schon gevotet!</div>’;
9 }
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Hierfür mussten folgende Funktionen zum Plugin hinzugefügt werden:

1 private function hasPollsLeft(){
2 global $current_user;
3 $voter = array();
4 $voter[’poll_id’] = $this->poll[’id’];
5 $voter[’user_id’] = $current_user->ID;
6 $voter[’user_type’] = ’wordpress’;
7 return $this->user_have_votes_to_vote( $voter );
8 }

1 public function user_have_votes_to_vote( $voter ) {
2 $poll_options = $this->poll_options;
3 if ( $voter[’user_id’] > 0 ){
4 if ( ’yes’ == $poll_options[’limit_number_of_votes_per_user’] ){
5 if ( $this->get_voter_number_of_votes( $voter ) >= $poll_options[’number_of_votes_per_user’] ){
6 return false;
7 }
8 }
9 }

10 return true;
11 }

3.3 Datenanalyse

Nicht alle Teilnehmer haben zuende gevotet. Einige haben sich lediglich angemeldet, andere

haben angefangen und nicht alles bewertet. Zur Überprüfung wurde manuell für die Benutzer

eine Abfrage durchgeführt, welche der Bewertungen sie noch nicht durchgeführt haben. Nach

dem Ablaufen der Frist für das Bewerten wurden alle Teilnehmer angeschrieben, die angefangen

hatten und noch nicht fertig waren. Ihnen wurde mitgeteilt, welche Filme ihnen noch fehlten.

Dies führte dazu, dass einige der Teilnehmer das Voting noch zuende durchgeführt haben. Der

Stand der Votings be�ndet sich im Anhang.
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4 Fazit

4.1 Bisheriger Verlauf

Das erste Voting ist erfolgreich durchlaufen. Eine erste Auswertung hat stattgefunden. Von

den 300 anfänglichen Teilnehmern haben 90 alle Filme bewertet und Fragen beantwortet.

4.2 Kommende Tätigkeiten

Im weiteren Verlauf muss ein zweites Voting, die Programmierung der Personalisierung und

eine Auswertung der Ergebnisse durchgeführt werden.

4.2.1 Zum zweiten Voting

Beim zweiten Voting werden die Benutzer weitere zehn Filme bewerten. Diese Bewertungen

werden mit denen vom System erstellten verglichen.

4.2.2 Programmierung und Personalisierung

Es muss ein System entwickelt werden, welches es ermöglicht, anhand der gewonnen Daten

Benutzermodelle zu erstellen. Ebenfalls muss die Verwendung unterschiedlicher Algorithmen

ermöglicht werden. Mit diesen Benutzermodellen und Algorithmen werden die Bewertungen

für die zehn Filme des zweiten Votings berechnet. Diese müssen mit den tatsächlichen Votings

verglichen werden.

4.2.3 Auswertung

Nach der Durchführung des zweiten Votings und der Berechnung der Bewertungen, werden

die Ergebnisse ausgewertet. Es werden unterschiedliche Metriken verwendet und die Aspekte

berücksichtigt wie Ausreißer, untypisches Verhalten beim Abstimmen und das Votingverhalten

allgemein.
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5 Anhang

5 Anhang

5.1 Sequenzdiagramm für einen Vote mit Registrierung

Abbildung 5.1: Sequenzdiagramm für einen Vote mit Registrierung
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5 Anhang

5.2 Bilder der Webseite

Abbildung 5.2: Login und Registrierung
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5 Anhang

Abbildung 5.3: Menü und allgemeine Fragen

13



5 Anhang

Abbildung 5.4: Filmbewertung
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